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Meeraner Kino kennen und lieben gelernt. 
Gemeinsam sind sie erst in die Heimat von 
Herrn Schlick und später wieder nach Ponitz 
zu den Eltern von Frau Schlick gezogen. 
Kurt Schlick ist gelernter Fleischer. Er hat 
unter anderem im Schlachthof Meerane und 
nach dessen Schließung in der Konsum-
Fleischerei gearbeitet. Zum Abschluss seines 
Berufslebens war er 15 Jahre lang bis zur 
Rente 1985 im Meeraner Dampfkesselbau 
tätig. Auch seine Frau war in verschiedenen 
Bereichen berufstätig. 
Im Seniora-Altenheim, wo beide seit Septem-
ber 2006 wohnen, fühlen sie sich heute sehr 
wohl, erzählen sie im Gespräch mit Bürger-
meister Prof. Dr. Ungerer und Angelika Ursel. 
Herr Schlick mag es eher ruhiger, aber seine 
Frau ist noch recht aktiv. Sie geht vormittags 
zur Therapie, spielt am Nachmittag Karten 
mit Mitbewohnern und lässt keine Langeweile 
aufkommen. 

Bürgermeister Prof. Dr. Ungerer gratulierte Marga-
rete und Kurt Schlick zur Eisernen Hochzeit.

Gemeinsam mit der Familie feierte das Jubelpaar am 
24. Dezember den 65. Hochzeitstag. Fotos: Ursel

Das Standesamt Meerane 
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Geburten: Im Monat Dezember wurden sechs 
Meeraner Kinder geboren. Die Eltern folgender 
Kinder waren mit einer Veröffentlichung 
einverstanden: Noah-Elias Raphael Hengst 
am 08.12.2008; Justin Richard Liebold am 
23.12.2008; Schönberg: Tom Hartmann am 
27.12.2008. 
Eheschließungen: Im Monat Dezember 
fanden zwei Trauungen in Meerane statt. 
Folgendes Brautpaar war mit einer Veröffent-
lichung einverstanden: Imre Ládi und Károlyné 
Lörinczi am 12.12.2008.
Sterbefälle: Im Dezember verstarben 25 

Meeraner Bürger. Mit der Veröffentlichung 
waren die Angehörigen folgender Verstorbener 
einverstanden: Karin Steinbach 31.12.1938 
– 02.12.2008; Walter König 14.02.1927 
– 02.12.2008;  Erich Pröhl 23.08.1920 – 
03.12.2008; Sylvester Mozigemba 04.12.1928 
– 05.12.1928; Bärbel Sammler geb. Richter 
11.04.1958 – 06.12.2008; Christian Fehrmann 
31.03.1956 – 10.12.2008; Ulfa Wolter geb. 
Howe 02.03.1962 – 10.12.2008; Erna Heinicke 
geb. Siegert 22.05.1922 – 10.12.2008;  Sig-
ward Ehmke 25.06.1941 – 19.12.2008; Egon 
Grunert 15.12.1937 – 19.12.2008; Irmgard 
Helbig geb. Geschke 17.05.1931 – 20.12.2008;  
Franz Steidl 18.02.1926 – 20.12.2008; Rainer 
Schmitz 28.10.1946 – 17.12.2008; Gerhard 
Rudert 14.05.1923 – 17.12.2008; Friedhelm 
Gramatzki 29.03.1933 – 23.12.2008; Ilse Vogel 
geb. Schneider 01.06.1935 – 25.12.2008; Hel-
ga Zienert geb. Stöß 21.03.1932 – 26.12.2008; 
Marianne Leichsenring geb. Poster 12.08.1936 
– 30.12.2008; Traude Gleitsmann 29.10.1923 
– 31.12.2008. 
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14.01.1969
Die Arbeitsgemeinschaft Philatelie war mit 
170 Mitgliedern die größte Interessengemein-
schaft im Deutschen Kulturbund des Kreises 
Glauchau.
02.01.1979
Studienrat i.R. Willibald Krause, einer der 
bekanntesten Lehrer der ehemaligen Ober-
realschule Meerane, starb im Alter von 94 
Jahren. Von 1945 bis 1961 hatte er das Hei-
matmuseum geleitet.
25.01.1989
Im Kontaktkaufhaus „Elegant“ am Markt, der 
größten Versorgungseinrichtung für Beklei-
dung im damaligen Kreis, wurde zehn Jahre 
nach der Eröffnung die gesamte zweite Etage 
renoviert. Trotz der Baumaßnahmen blieb das 
Kaufhaus geöffnet.
09.01.1999
Anlässlich der 825-Jahrfeier der Stadt initi-
ierte die Raiffeisenbank Glauchau e.G. unter 
der Schirmherrschaft des Stadtrates die 6. 
Benefi zprägung von Meerane. 

Neueröffnung Debeka Service-
büro in Meerane

Anfang Oktober 2008 bezog das Debeka Ser-
vicebüro Meerane seine neuen Räumlichkeiten 
in der August-Bebel-Straße 32. 
Das Servicebüro wird von Frau Anja Gläser 
und Frau Elisabeth Hahn geleitet. Anja Gläser 
ist bereits seit 15 Jahren bei der Debeka. Sie 
absolvierte dort erfolgreich ihre Ausbildung 
zur Versicherungskauffrau und arbeitet seit 
1996 im Außendienst. Im Juli 1999 eröffnete 
sie das erste Meeraner Debeka Servicebüro 
in der Ziegelstraße. Seit 2006 gehört Elisabeth 
Hahn mit zum Team des Servicebüros.
Die offizielle Eröffnungsfeier des neuen 
Debeka Servicebüros fand am 5. Dezember 
2008 statt. Zahlreiche Kunden, Freunde 
und Bekannte schauten an diesem Tag 

vorbei, gratulierten zur Neueröffnung und 
überbrachten ihre Glückwünsche, darunter 
auch Mitarbeiter öffentlicher Einrichtungen 
und Vertreter der Berufsakademie Glauchau. 
Auch Wirtschaftsförderer Hartmut Brühl, der 
Grüße des Bürgermeisters Prof. Dr. Lothar 
Ungerer überbrachte, gratulierte Anja Gläser 
und Elisabeth Hahn und wünschte viel Erfolg 
am neuen Standort.
Die Debeka-Gruppe geht aus der 1905 gegrün-
deten „Krankenunterstützungskasse für die 
Gemeindebeamten der Rheinprovinz“ hervor. 
Ohne jemals die über 100-jährige Tradition der 
Selbsthilfeeinrichtung als Krankenversicherer 
aufzugeben, gehört die Debeka durch einen 
stetigen Ausbau heute zu den Top-Ten in der 
Branche, informiert Anja Gläser.
„Die Debeka bietet eine auf private Haushalte 
abgestimmte Produktpalette an – offen für 
alle Bevölkerungskreise. Für ihre Mitglieder 
und Kunden wirkt sich dies ausgesprochen 
positiv aus, denn es gelingt der Debeka, als 
kompetenter Partner in sämtlichen Sparten 
Versicherungsschutz sowie Bauspar- und 
Finanzierungsprodukte zu günstigen Preisen 
und Bedingungen anzubieten“, erklärt die 
Versicherungskauffrau.
Das Debeka Servicebüro ist Dienstag und 
Donnerstag von 13 bis 17.30 Uhr geöffnet, 
sowie nach Vereinbarung unter Tel./Fax 03764 
/  79 61 79.

Hartmut Brühl, Referatsleiter Wirtschaftsförderung, 
gratulierte Anja Gläser (re.) und Elisabeth Hahn 
zur Neueröffnung des Debeka Servicebüros. Foto: 
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Winterferienprogramm in der 
Kinderbibliothek Meerane

Die Kinderbibliothek Meerane, August-Bebel-
Straße 49, lädt auch dieses Jahr alle Kinder 
zu einem bunten Ferienprogramm ein. 
Das Motto der ersten Ferienveranstaltung am 
Dienstag, 10. Februar 2009, um 10 Uhr heißt 
„Geschichten und Rätsel aus der Winterwelt“. 
An diesem Vormittag können die kleinen Zuhö-
rer Erlebnissen und Geschichten lauschen, die 
sich in den Wintermonaten ereignet haben.
Am Dienstag, 17. Februar 2009, starten die 
kleinen Besucher zu  einer „Reise in die
Piratenwelt“. Spannende Abenteuer, Rituale 
und bekannte Piraten sowie Geschichten 
stehen dabei im Mittelpunkt. Aufmerksames 
Zuhören wird bei einem Quiz wieder mit kleinen 
Preisen belohnt.


